
EINLADUNG
zur ordentlichen

Mitgliederversammlung
am Mittwoch, dem 16. Juli 2008, um 19.00 Uhr,

in das „Kesselhaus“, Arnoldstraße 3 in 73614 Schorndorf

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates

2. Bericht des Aufsichtsrates über die gesetzliche
Prüfung 2006

3. Bericht und Erläuterungen des Vorstandes zum
Jahresabschluss 2007

4. Bericht des Aufsichtsrates

5. Beschlussfassung über
a) Feststellung des Jahresabschlusses 2007
b) Verwendung des Bilanzgewinns des

Geschäftsjahres 2007

6. Entlastung für das Geschäftsjahr 2007
a) des Vorstandes
b) des Aufsichtsrates

7. Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern

8. Ehrungen

Mit freundlichen Grüßen
REMSTALBAUGENOSSENSCHAFT EG

– Schreyer -
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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HARK Ausstellungen:

71254 Stuttgart-Ditzingen, Siemensstr. 6, Tel. (0 7156)
437462 • 72766 Reutlingen, Stuttgarter Straße 13,
Telefon (07121) 4348003 • 74072 Heilbronn, Allee 29,
Tel. (0 7131) 6422112 • 76133 Karlsruhe, Kriegsstr. 45,
Tel.efon (0721) 3544160 • 89073 Ulm, Karlstraße 31–33,
Telefon (0731) 6026887
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr
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Alles aus einer Hand! Kamin + Schornstein + Finanzierung + Montage = HARK
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* Die angegebenen Preise gelten ohne Zubehör, Stahlteile in schwarzer Ausführung, als Bausatz mit kostenlosem Aufbauvideo, auf Wunsch zzgl. Montage.
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Architekten-Entwürfe zur Neugestaltung des Ortszentrums: Bewertungskommission kürt zwei Sieger

Winterbach (mu).
Die Winterbacher Ortsmitte wird nicht
in eine futuristische Richtung entwi-
ckelt. Eher wird bei ihrer Neugestaltung
Gegenwart optimiert. Die Bewertung
von fünf Planer-Entwürfen unter-
streicht, dass die Kirche im Dorf bleibt –
mitsamt umfassender Mauer. Just an
dieser Marktplatzkante aus Sandstein-
quadern fielen die Würfel: keine Neu-
bauten an dieser sensiblen Stelle in der
Sichtachse zur Kirche.

Fünf Büros hat die Gemeinde Winterbach
den Auftrag erteilt, die Ortsmitte neu zu
entwerfen. Eine Bewertungskommission
aus Vertretern von Gemeinderat, Verwal-
tung und unabhängigen Experten unter der
Leitung des Vizepräsidenten der Architek-
tenkammer Baden-Württemberg, Dr. Eck-
hart Rosenberger, hat die für die Jury ano-
nymen Entwürfe begutachtet und einstim-
mig „zwei Sieger“ (Dr. Rosenberger) ge-
kürt: für den Bereich Marktplatz/Kirch-
platz das Stuttgarter Büro Cheret & Bozic,
für den Bereich Oberdorf das Winnender
Büro Fuhrmann. Kriterien für die Bewer-
tung waren laut Dr. Rosenberger u.a.
städtebauliche und räumliche Qualität der
Vorschläge, darüber hinaus die Art der
Nutzungen und die Verkehrsfrage. Einge-
reicht worden sei auf den ersten Blick „eine
Fülle von guten Ideen“. Bei den weiteren
„Rundgängen“ durch Pläne und Modelle
habe sich die Trennung in die zwei genann-
ten Bereiche ergeben und sei die Entschei-
dung zugunsten der erwähnten Büros gefal-
len.

Kirche/Marktplatz: Strittige
Neubauten an der Kirchenmauer

Den Ausschlag im Bereich Marktplatz/
Kirchplatz haben laut Dr. Rosenberger
mehrere Gründe gegeben: Der Entwurf des
Büros Cheret & Bozic beinhalte eine ge-
schlossene Kirchenmauer ohne vorgelager-
tes oder angelehntes Gebäude, eine freige-
stellte Kirche, eine von einem Neubau am
Tor zum Markthof begünstigte „Raumbil-
dung“ und ein gleichmäßiges Belagskon-
zept. Das Büro Fuhrmann sei in diesem Be-
reich nicht zum Zug gekommen, weil es
zwei (zu) massive Neubauten an der Kirch-
platz-Ecke platziert, eines davon verstelle
den Blick auf die Kirche. Welche Bedeutung
der in Winterbach hat, das ist dem örtlichen
Bewerber im Quintett der Planautoren, dem
Büro Bloss & Keinath, mehr als geläufig.
Auch dieses Büro hat einen Neubau an, ge-
nauer: auf die Kirchenmauer gesetzt. Ein
frei in den Marktplatz hineinragendes Ge-
bäude mit viel gläserner Fassade, aber mit

Keine Experimente in der Winterbacher Mitte

– das hat als „räumliche Qualität“ (Dr. Ro-
senberger) im Konzept des Büros Fuhr-
mann überzeugt. Weniger dessen Umgang
mit dem denkmalgeschützten Haus Brun-
nengasse 3 (Notariat), dem ein Brocken von
Neubau direkt vor die Nase gesetzt wird.

Info

Im Foyer des alten Rathauses sind die Entwür-
fe zur Neugestaltung der Winterbacher Orts-
mitte bis Freitag, 11. Juli, ausgestellt. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags, von 17 bis
19 Uhr.

sein soll. Mit dem Ergebnis, dass ein Ent-
wurf gewählt wurde, der die Kirchenmauer
zur unverstellten Raumkante des Platzes
macht und stattdessen ein Neubau-Detail
auf der anderen Seite des Kronenbergele ins
Spiel bringt: eine langgestreckte Terrasse
an der Front des Gasthauses „Krone“.
Parkplatzkonzept (Längsparker an der
Ortsdurchfahrt), eine Ortsbach-Reminis-
zenz als geschwungene, zweiteilige Wasser-
linie, die Aufenthaltsqualität vor den Ge-
schäften im Oberdorf, die traufständige
Anordnung von Neubauten an der Westsei-
te der Ortsdurchfahrt zur Brunnengasse hin

Flachdach, was den Blick aufs älteste Ge-
bäude in Winterbach weniger einschränkt,
als wenn ein Haus mit Satteldach städte-
baulicher Nachfolger früher dort gruppier-
ter Häuser wäre. Ein „interessanter Bei-
trag“, so Dr. Rosenberger, aber nach Auf-
fassung der Kommission eben auch „eine
problematische Idee“. Ausgeschieden.

Überhaupt hat die Frage die Diskussion
bestimmt, ob am Kirchplatz ein Gebäude
Sinn macht oder ob die in den 70er Jahren
nachempfundene Umfassungsmauer der
einstigen Wehrkirche weiterhin unbeein-
trächtigt ein prägendes Element des Platzes

Der Fuhrmann-Entwurf mit Neubauten im Oberdorf (linkes Bild, im Vordergrund) und Wasserlauf und der von Bloss & Keinath stammende Neubau-Vorschlag an der Kirchenmauer (Bild rechts)

Kirche freigestellt, die Mauer darum geschlossen, am Markthof schafft ein Neubau enges Platzambiente: Dr. Rosenberger erklärt den Entwurf des Büros Cheret& Bozic. Bilder: Habermann

UFO verschwindet
� Auch wenn’s Sieger gibt, sind Ver-
besserungsmöglichkeiten nicht
ausgeschlossen: Dr. Rosenberger im
Zusammenhang mit der Aussage,
dass die spätere bauliche Realität
nicht selten vom Entwurf abweicht.
� Dennoch sei es für die Gemeinde
Winterbach „sehr wertvoll“, diese
Beiträge zu haben. Sie seien eine gro-
ße Hilfe bei der Rahmensetzung.
� Die Gemeinde kann auch „Ideen
saugen“ aus den unterlegenen Arbei-
ten, meint der Vorsitzende der Bewer-
tungskommission.
� Die weiteren Schritte: Am 22. Juli
muss der Gemeinderat den Spruch
der Bewertungskommission bestäti-
gen. Danach, so Bürgermeister Al-
brecht Ulrich, wird in einem Koordina-
tionsgespräch das Vorgehen mit den
zwei Büros geklärt, ehe nach den
Sommerferien die Maßnahmen-Rei-
henfolge festgelegt, Detailverhandlun-
gen geführt und Förderanträge gestellt
werden. Stets im Visier: Maßnahmen
zur Beruhigung des Verkehrs.
� Der Marktbrunnen, in einigen Ent-
würfen an seinen früheren Platz am
Kopf der Brunnengasse verwiesen,
bleibt, wo er ist. Aber das UFO stürzt
ab, wie Schultes Ulrich erleichtert zur
Kenntnis nahm. Das UFO ist diese un-
säglich hohe, unsäglich unansehnli-
che und auch noch unsäglich schief
stehende Funzel mitten auf dem
Marktplatz.


